 (Nicht)-Lokalität im »Kognischen Raum«
„Quantenphysikalische Verschränktheit“ 
versus: 
„Verschränktheit im / des »Kognischen Raums«
– als „Roter Faden“ hin zur: »LÖSUNG des Puzzles WELT« –

=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Diskursraum --> Merkmal --> Lokalität
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/elemente_der_loesung/nicht_lokalitaet.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,4   {--- als extra Unterthema / Idee / Arbeitspaket zur KOGNIK ab: 28.08.2016}

Wortfeld: 
Das insgesamt gesuchte GANZE; Zusammenhalt; Geschehen; Vorgänge; Bedingungen („örtlich“ / „global“ / „…“); Ereignisse; Gegenseitige Beeinflussung (oder nicht); „zusammenhängen“ (puzzlemäßig / explikationsmäßig / ...); ‚Stübchenblick‘ versus: „Überblick“; „Physikalische Vorgänge“ versus: „Kognitive Vorgänge“; Randbedingungen; Vorhandene Einflüsse; „instantan“ als Folge (oder nicht); in „Fernwirkung“ (oder nicht); Gravitation; „Informations-Übertragbar​keit“ (oder nicht); Die „Lichtgeschwindigkeit“ (als Grenze); Der „Licht-Kegel“; Weltlinien; (klassisch)-raumartige: „Trennung“; Realismus; Kausalität; Die „Bellsche Ungleichung“; „Lokal versteckte Variable“ – als Explikation ausgeschlossen!; „Einsteinsche Trennbarkeit / Lokalität“?; „Selbstorganisation“ (lokal als ‚Wirkprinzip‘); „Quanten-Nichtlokali​tät“; „verschränkt“ sein / werden (oder nicht); „Quanten-Tele​portation“; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Die Palette der: „Leitmotive“ beim »Unterfangen Weltpuzzle«; \Der fest-umrissene ‚Weltausschnitt‘ – als jeweils individuelles GANZES; \Merkmal: Das jeweils GANZE versus: dessen „Teilbarkeit“; \„Zugehörig​keit“ – als qualifizierendes Merkmal (+ Grenzen der gemeinsamen Teilbarkeit); \\„Unifikation“ – als solche; \»Einsheit in Vielheit«: Das – so unabänderliche! – Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \all die Arten des Merkmals: „zusammenhängen“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \all die Arten von „Änderung“; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘ – im Klassischen + im Kognischen Raum; \Die (beiden Räumen gemeinsame): Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \Der ‚Ausgezeichnete Blickpunkt‘ + Die so besondere Rolle des »Privilegierten Beobachters«; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des zum »Puzzle WELT« gefundenen „Gedankengebäudes“; \Der »Punkt der KOGNIK« – ein bislang meist unbeachteter ‚Wissensträgertyp‘; \Die – im »Kognischen Raum« zwingende – „Konvergenz der Direttissimas“; \„Paradigmen“ + Paradigmenwechsel; \„Kau​salität“ (oder nicht); \„Innerer Widerspruch“ – als Merkmall; \Falsch ...; \Fehler: <...>; \„Geltungsbereiche“ – mit / ohne Grenze; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Der »Kognische Raum« – in der Rolle eines: GANZEN; \Die – im »Kognischen Raum« grundsätzliche – ‚Kartierbarkeit der Dinge‘; \‚Verschränkt​heit des Kognischen Raums‘ – als Merkmal zwingend; \„Vererbung von Merkmalen“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \ganz ohne eigenes: „Draußen“!; \„Zentraler Hub“ – in Draufsicht; \Der „Kognitive Joystick“ – anfangs in Neutralstellung; \„Vorläufer + Konkurrenten“ der LÖSUNG; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \...; \...
Gegenbeispiele zu solcher „Konvergenz“: \„Huffman-Pyramide“ & Co. – Grafik in Seitenansicht + \\Wiki dazu; \Jan van Eyck: Das „Arnolfini“-Gemälde + \Der kritische Leuchter darin – \Datei dazu; \(andere): »Rütteltests im Kognischen Raum«; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \(immerzu) „Konvergierende Direttissimas“; \„Aufgabe + Soll-Lösung“; \„Misslungene LÖSUNG“ – in Draufsicht; \...; \„Zoomfahrten“ – Divergierende Himmelrichtung; \\Videoclip: Das Merkmal „Verschränktheit“ – beim »Unterfangen Pappkarton-Puzzle«; \„(Nicht)-Lokalität“ in der Materiellen Welt; \...
Literatur: 
Bernard d’Espagnat [1979]: „The Quantum Theory and Reality”; \\Wiki: „Lokalität in der Physik“; \\Wiki: „Quantenverschränkung“; ...
=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Sobald ALLES an ‚überhaupt Wissbarem‘ 
unter einen „Einzigen gemeinsamen Hut“ gebracht ist:
Woher eigentlich kommt es im »Kognischen Raum« dabei
zu dem Merkmal: 
„Nicht-Lokalität“?
– [\Definition: Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \»Einsheit in Vielheit«: Das – so unabänderliche! – Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \zum „Platzhalterwesen“ im »Kognischen Raum«; \...]
-----

„Lokalität im Klassischen Raum“
versus:
»Lokalität im Kognischen Raum«

**********
Das Prinzip der „Lokalität“ im heutigen Verständnis der Physik:

Die quantenmechanisch-klassische Weltsicht basiert auf drei Prämissen 

1. Realismus im Sinne von: „Die WELT existiert“ {+ ist in gewissen Grenzen: „abbildbar“}
Die Regelmäßigkeit in den beobachteten Phänomenen wird allemal durch eine Art von „Physischer Realität“ verursacht, einer »WELT im Original«. Etwas, was vom jeweiligen „Beobachter“ völlig unabhängig ist.
2. Induktion ist eine gültige Art von Argumentieren und kann frei verwendet werden, 
so dass aus konsistenten Beobachtungen legitime Schlüsse gezogen werden (können).

3. Einsteinsche „Trennbarkeit“ / \\Einsteinsche Lokalität  

Doch die originalseitigen Phänomene der „Verschränktheit in der Quantenwelt“ zeigen, dass
für das zum »Puzzle WELT gesuchte GANZE« sogenannte „Lokale realistische Theorien“ mit Sicherheit falsch sind. 
--->  Das dafür „richtige“ Paradigma hat von Nicht-Lokalität auszugehen! §?§
– [\Die ‚WELT‘ versus: Die ‚Welt‘; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \‚invariant sein‘ (oder nicht) – gegenüber „Änderungen“ + „Austauschungen“ auf Seiten von: <... / ...> – ein systemisches Merkmal; \...; \...] 

-----

In eigener Sache –  (zum Vergleich)
In der KOGNIK stehen – analog dazu – als Prämissen da:

1. Das »Original WELT« – ‚Modell stehend‘ existiert es als Ding!
+ Alles ‚Irgend Wissbare‘ enthaltend + dieses in seiner Gesamtheit umfassend

2. Die „Unabänderlichkeit“ seines Hauptmerkmals: »Einsheit in Vielheit«. 

– [\Die Palette der ‚Leitmotive“ im »Unterfangen Weltpuzzle«; \Das originalseitige Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes: DRAUSSEN“; \...] 

-----

‚Im Abbildungsseitigen‘ hat daher beim Lösen des »Puzzles WELT« ein in sich vollverschränktes Ding herauszukommen.
Alles andere wäre falsch!
Die originalseitige Unabänderlichkeit des Merkmals: »Einsheit in Vielheit«:

                             ≈   Das Merkmal: „Verschränktheit des »Kognischen Raums«“ 
Das aber übersetzt sich – längs der A-Achse des dafür zuständigen Diskurs- + LEGE-Raums – in das Merkmal: „Konvergenz ausnahmslos aller Direttissimas“ hin zu einen einzigen gemeinsamen Punkt.
– [\Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“: als A-Achse; \„Konvergenz der Direttissimas“; \„Verschränkt​heit“ – als Merkmal in der KOGNIK; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \...
Gegenbeispiele: \Die „Huffman-Pyramide“ & Co. – Grafik in Seitenansicht + \\Wiki dazu; \Jan van Eick: sein „Arnolfini“-Gemälde + \Der so kritische Leuchter darin – \Diskussion dazu; \Systemische Grafik: „Aufgabe + Soll-Lösung“ beim »Puzzle WELT«; \„Misslungene LÖSUNG“ – ebenso in Draufsicht; \...; \...] 
-----

Diese a priori-Bedingung aber 
schränkt für die Aufteilbarkeit der WELT in
„untereinander konsistente separate Ausschnitte“ 
die Menge an vorhandenen Möglichkeiten stark ein.
– [\Merkmal: Das jeweils GANZE versus: dessen „Teilbarkeit“; \Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \„Auf​schlüsselungs-Optionen“ für fest-umrissen gehaltene Weltausschnitte; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ); \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten: „Gedankengebäudes; \Randbedingungen + „Selektions-Diamant sein“ – im »Kognischen Raum«; \all die ‚Welt-Tortenstücke‘; \...]  

-----

„Tun“ versus: Das (dabei) genutzte „Merkmal“
„Inferenz“ bedeutet / impliziert ein gewisses: „Tun“. 
      (Ohne Abhängigkeit speziell vom „Menschen“ / ... ein Tun in ‚rein abbildungsseitiger‘ Rolle.) 
Welches „Merkmal“ (von genau: „was“?!) liegt diesem ‚Modus des Denkens‘ letztlich zugrunde? 
Und bedingt damit seine ‚im Abbildungsseitigen‘ so universelle Anwendbarkeit?
– [\all die ‚Rütteltests im Kognischen Raum‘; \„Aliens“ (+ Hausroboter); \„Kontrolljahr 3000“; \...; \...] 

----

Paradigmen, die von diesen Prämissen abweichen, sind folglich inkonsequent. Als Abbildungen ebenso falsch wie etwa „Huffman Pyramiden“.
– [\„Paradigmen“ + Paradigmenwechsel; \...; \...; \Falsch: <...>; \Fehler:<...>; \„Innerer Widerspruch“ – als Merkmal; \„Geltungsbereiche“ – mit / ohne Grenzen; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Der »Kognische Raum« – in seiner Rolle als GANZES; \‚Verschränktheit des Kognischen Raums‘ – als Merkmal zwingend; \„Huff​man-Pyramiden“ & Co. + Grafik in Seitenansicht; \...] 
*****
Mir schwant daher: 
Das Phänomen: „Quantenphysikalische Verschränktheit“ ist demnach auch nur ererbt. Von ganz woanders her! Im »Kognischen Raum« / im da gemeinten GANZEN ererbt vom »Hauptmerkmal des Originals WELT« her: Von der dort unabänderlichen »Einsheit in Vielheit«. In ihrer Rolle als „a priori“-Verschränktheit dieses einen Ganzen. 
Eines GANZEN diesmal ohne eigenes „Draußen“!
– [\„Vererbung“ / „Ererbung“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes: „Draußen“; \...; \...]   

*****

Was ist es denn, was den Folgen eines jeden: „Inneren Widerspruchs“ letztlich zugrunde liegt? Was eigentlich erklärt die universelle Wirksamkeit dieses Merkmals: als „Kontra-Argument“? 
   Wenn nicht das Merkmal: „Die Unabänderlichkeit“ einer jeden echten »Einsheit in Vielheit«!
– [„echt“ – aber nur solange: \Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘ – fest-umrissen gehalten wird!; \„Innere Widersprüche“ – als Phänomen; \...; \...] 
*****
»Einsheit in Vielheit« bedeutet ‚im Abbildungsseitigen‘ dann: 
Der „Kognitive Joystick“ wird ‚ganz oben beim Ausgezeichneten Blickpunkt‘ zunächst immerzu in seiner Nullstellung / der Neutralstellung vorgefunden. Erst von dort aus + mit zielendem Einsatz von ihm selbst gelangt man – kognitiv – an all „Das Reale“ heran. Unter Nutzung der in ihm selbst realisierten ‚Palette an Freiheitsgraden‘!
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \Die „Joystick“-Schnittstelle der KOGNIK; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \‚wissbar sein‘ (und damit: „irgendwie real“) – ein originalseitiges Merkmal; \...; \...] 
*****

§...§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Lokalität+ Nicht-Lokalität im »Kognischen Raum«“
· „Lokalität“ + ‚Hyperlink-Leisten‘
– [\zur (im »Kognischen Raum« jeweils lokalen) ‚Ansteuerung der Dinge‘; \meine „Hyperlink-Nutzung“; \„Brotkrü​mel-Navigation“; \...]  

· ...
– [\...; \...] 
� Obwohl die Quantenfeldtheorie das Merkmal „Verschränktheit“ zwangsläufig mit sich bringt, meint „Lokalität“ (nur) die Tatsache, dass es keinerlei Möglichkeit gibt, ein Signal „nicht-lokal zu versenden“. Schneller als mit c, der Geschwindigkeit des Lichts also. Und dass es damit keine Möglichkeit gibt, Informationen irgendwie „nicht-lokal“ irgendwohin zu übertragen. Das Merkmal „Verschränktheit“ selbst ermöglicht solche Kommunikation / Fernwirkung nun einmal nicht.�– [\� HYPERLINK "../fakten/verschraenktheit.doc" ��Formen von „Verschränktheit“�; \� HYPERLINK "../kpt/kommunikation.doc" ��„Kommunikation“ – deren Technik + Grenzen�; \\� HYPERLINK "../../WEBPRAESENZ/kognik_1/online/abbildungen_zur_kognik/video-clips/verschraenktheit_beim_pappkartonpuzzle.wmv" ��Videoclip: Das Merkmal „Verschränkt�heit“ – beim »Unterfangen Pappkarton-Puzzle«�; \...; \...]   


� Was die 3. Prämisse“ betrifft („Lokalität), so steckt diese schon mit drin im Begriff  / dem Axiom: �                                                                        »Einsheit in Vielheit«!�        – in Form des Merkmals: „Zugehörigkeit zu (nur) einem einzigen Allem gemeinsamen GANZEN“.�– [\� HYPERLINK "groesst_kleinste_welt.doc" \l "Zugehörigkeit" ��„Zugehörigkeit“ – als Merkmal�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/zentraler_hub_original_WELT.jpg" ��„Zentraler Hub“ – in Draufsicht�; \� HYPERLINK "ganz_ohne_draussen.doc" ��Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/missratener_zentraler_hub_2.jpg" ��„Misslungener Zentraler Hub“�; \...; \...]  
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